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 Sitzung des Kreistags Inhalt / Anlass 
Antrag  .. Erhalt des Hauptschulzweigs an der Jo-

hannes-Hack-Schule in Petersberg 
 

Beschluss:  keine Abstimmung erfolgt; siehe TOP II.6. Antrag der CDU/CWE Fraktionen 
 

 
 
Antrag der SPD-Kreistagsfraktion  
Erhalt des Hauptschulzweigs an der Johannes-Hack-Schule in Petersberg 
 
Antrag: 
Der Kreisausschuss ergreift notwendige Maßnahme, um den Hauptschulzweig an der Johannes-
Hack-Schule in Petersberg zu erhalten. Sollte dies nicht möglich sein, sorgt der Kreisausschuss 
dafür, dass an der Konrad-Adenauer-Schule ein Hauptschulzweig eingerichtet wird. 
 
Begründung: 
Der Hauptschulzweig der Johannes-Hack-Schule in Petersberg soll geschlossen werden. Das ha-
ben die Mitglieder der Schulkommission und des Kreistags aus den Print-und Onlinemedien erfah-
ren müssen. Das Verhalten von Landrat Woide bezüglich der Schließung des Hauptschulzweiges 
in Petersberg erinnert stark an die Diskussion vor einigen Monaten, als es um die inhaltliche Aus-
richtung der Berufsschulen im Landkreis ging. Wieder einmal werden an der Schulkommission und 
am Kreistag vorbei Fakten geschaffen.Die Pläne scheinen bereits sehr konkret zusein. Wie man 
lesen konnte, soll in diesem Sommer zum letzten Mal eine Hauptschulklasse beginnen, mit der 
dann der Hauptschulzweig auslaufen soll.Der Hauptschulzweig der Johannes-Hack-Schule ist sehr 
erfolgreich. In den Jahren 2009 und 2012-2016 wurde die Johannes-Hack-Schule von der IHK als 
„Beste Hauptschule Hessens“ aus-gezeichnet. Eine Schule mit dieser Qualität aufzugeben, wäre 
ein großer Fehler. Die Schließung soll nicht etwa aufgrund von zu geringen Schülerzahlen erfol-
gen, sondern rein aus Platzgründen. Durch die steigende Zahl von Grundschülern werden mehr 
Räume für die Grundschulklassen be-nötigt.Petersberg als eine der größten Gemeinden im Land-
kreis Fulda hätte dann als einzige Gemeinde dieser Größenordnung keine eigene Hauptschule 
mehr. Daher fordern wir, dass die Hauptschule am jetzigen Standort erhalten bleibt. Sollte dies 
wirklich nicht möglich sein, soll an der Konrad-Adenauer-Schule ein Hauptschulzweig eingerichtet 
werden. 


